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(54) VORRICHTUNG ZUM HALTEN EINER ABTRENNUNG

(57) Vorrichtung (1) zum Halten einer Abtrennung
(2), umfassend ein erstes Profil (4), welches imWesent-
lichen U-förmig ausgebildet ist und an einer Wand be-
festigbar ist und ein zweites Profil (6), welches im We-
sentlichen U-förmig oder H-förmig ausgebildet ist, wobei
das erste Profil (4) und das zweite Profil (6) ineinander
verschachtelt sind und eine lösbare Verrieglung aufwei-
sen, wobei eine Einstellvorrichtung (30, 40) vorgesehen

ist,mitwelcher die resultierendeBreite (B)der ineinander
verschachtelten Profile (4, 6) veränderbar ist, wobei an
einemProfil (4, 6) ein Ankerelement (10) vorgesehen ist,
welches aus dem Profil (4, 6) ausschwenkbar und in das
Profil (4, 6) einschwenkbar ist, wobei am anderen Profil
(4, 6) ein vorzugsweise lösbar befestigbares Befesti-
gungselement (16) vorgesehen ist, welches mit dem
Ankerelement (10) lösbar verbindbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tungzumHalteneinerAbtrennung, umfassendeinerstes
Profil, welches imWesentlichen U-förmig ausgebildet ist
und an einer Wand befestigbar ist und ein zweites Profil,
welches im Wesentlichen U-förmig oder H-förmig aus-
gebildet ist, wobei das erste Profil und das zweite Profil
ineinander verschachtelt sind und eine lösbare Verrie-
gelung aufweisen, wobei eine Einstellvorrichtung vorge-
sehen ist, mit welcher die Breite der ineinander ver-
schachtelten Profile veränderbar ist. Weiters betrifft die
Erfindung ein System, umfassend eine solche Vorrich-
tung und eine Abtrennung. Schließlich betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zumBefestigen einer Abtrennung an
einer Wand mit einer Vorrichtung der vorgenannten Art.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Die Befestigung von Abtrennungen - wie
Duschkabinen oder Duschwänden - an einer Wand ge-
staltet sich oft schwierig, da die montierende Person
meist mit zwei Problemstellungen bei der Montage kon-
frontiert ist. Einerseits ist die Wand, an der die Abtren-
nung zu befestigen ist, regelmäßig nicht vollständig
senkrecht oder dieWand weist Unebenheiten auf. Diese
Neigungen und Unebenheiten müssen bei der Montage
ausgeglichen werden. Andererseits stimmt die tatsäch-
liche Einbausituation vor Ort, d.h. der abzutrennende
Bereich, mit der Gesamtbreite der Abtrennung regelmä-
ßig nicht überein, sodass diese Abweichungen ebenfalls
ausgeglichen werden müssen.
[0003] Zur Lösung dieser Probleme beschreibt der
Stand der Technik verschiedene Lösungen, die meist
von einem U-förmigen Profil ausgehen, welches an der
Wand befestigt wird, in welches ein zweites, ebenfalls
meist U-förmiges Profil eingesetzt wird. Das zweite Profil
hat die Aufgabe, die Abtrennung zu halten. Wenn das
wandseitige Profil von der Senkrechten abweicht, kann
durch entsprechendes Neigen des zweiten Profils die
schrägeMontage deswandseitigenProfils ausgeglichen
werden. Durch Relativverschieben des zweiten Profils
gegenüber dem wandseitigen ersten Profil kann außer-
dem eine Abweichung zwischen der Gesamtbreite der
Abtrennung und der Einbausituation ausgeglichen wer-
den.
[0004] EP 2 294 957 A2 beschreibt eine gattungsge-
mäße Vorrichtung, bei der ein erstes U-förmiges Profil
und ein zweites U-förmiges Profil ineinandergeschoben
und verschachtelt sind, wobei eine Einstellvorrichtung
zur Positionierung des zweiten Profils vorgesehen ist,
welche werkzeugfrei betätigbar ist.
[0005] Eine Lösung, die ebenfalls auf zwei verschach-
telte Profile abstellt, wird in DE 10 2006 016 045 B4
beschrieben. Darin wird mittels einer Einstellvorrichtung
die Breite zweier ineinander verschachtelter Profile ein-
gestellt, wobei hier allerdings Werkzeuge zur relativen
Einstellung erforderlich sind.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0006] Die inEP2294957A2undDE102006016045
B4beschriebenenVorrichtungen lösen grundsätzlich die
Aufgabe, Abtrennungen an einer Wand zu befestigen
und Unebenheiten an der Wand und Abweichungen in
den Abmessungen von Abtrennung und Bausituation
auszugleichen. Allerdings stellt sich die Montage dieser
Vorrichtungen als sehr aufwändig dar. Das zweite Profil
muss mit dem ersten, bereits an der Wand befestigten
Profil verschachtelt werden und kann erst danach aus-
gerichtet und fixiert werden. Da die Profile oft eine Länge
von über zwei Metern aufweisen, ist die Positionierung
durch eine einzelne Person schwierig, da die montieren-
de Person, während sie die Profile am oberen Ende
ausrichtet, die Ausrichtung der Profile am unteren Ende
(bzw. umgekehrt) nicht kontrollieren kann. Es kommt
daher oftmals zu einem Verrutschen oder Umfallen
des zweiten Profils. Dieses Problem wird bislang häufig
dadurch gelöst, dass zwei Personen an der Montage
beteiligt sind.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
die Bereitstellung einer Vorrichtung und eines Verfah-
rens eingangs genannter Gattung, mit welchen dieses
Nachteile vermieden sind. Insbesondere soll die Monta-
ge der Vorrichtung durch nur eine Person möglich sein,
ohne der Gefahr des Verrutschens oder Umfallens des
zweiten Profils.

Gelöst wird diese Aufgabe durch eine

[0008] Vorrichtung zum Halten einer Abtrennung, um-
fassend

ein erstes Profil, welches im Wesentlichen U-förmig
ausgebildet ist undaneinerWandbefestigbar ist und
ein zweites Profil, welches im Wesentlichen U-för-
mig oder H-förmig ausgebildet ist,
wobei das erste Profil und das zweite Profil ineinan-
der verschachtelt sindundeine lösbareVerriegelung
aufweisen,
wobei eine Einstellvorrichtung vorgesehen ist, mit
welcher die resultierende Breite der ineinander ver-
schachtelten Profile veränderbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an einem Profil ein
Ankerelement vorgesehen ist, welches aus dem
Profil ausschwenkbar und in das Profil einschwenk-
bar ist, wobei am anderen Profil ein vorzugsweise
lösbar befestigbares Befestigungselement vorgese-
hen ist, welches mit dem Ankerelement lösbar ver-
bindbar ist.

[0009] Ein Ankerelement an einem Profil und ein Be-
festigungselement am anderen Profil ermöglicht eine
Vorfixierung des einen Profils relativ zum anderen Profil,
woraufhinmit der Einstellvorrichtung die beidenProfile in
die endgültige Position gebracht werden können. Da das
Ankerelement ein‑ und ausschwenkbar ist, erfolgt die
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Vorfixierung bei ausgeschwenkten Ankerelement, bei
Positionierung mit der Einstellvorrichtung wird das An-
kerelement aber - zumindest teilweise wieder - einge-
schwenkt. Anschließend werden die beiden Profile mit
der eigentlichen Verriegelung fixiert.
[0010] Das Ankerelement kann an einem der Profile
über ein Drehgelenk aus dem Profil ausschwenkbar und
in das Profil einschwenkbar sein. Beispielsweise kann
das Ankerelement durch ein Scharnier einschwenkbar
und ausschwenkbar gelagert sein. Die lösbare Verrieg-
lung kann dann z.B. durch das Ankerelement, das Be-
festigungselement und das Scharnier gebildet werden.
In diesem Fall stellt das Befestigungselement im Anker-
element eine erste Art der Befestigung dar, die eine
Bewegung ermöglicht und in einer zweitenArt der Befes-
tigung eine vollständige Arretierung des Befestigungs-
elements im Ankerelement bewirkt. Dies kann z.B. über
unterschiedlich starke Schraubverbindungen erfolgen.
Das Scharnier kann ebenfalls in einem ersten Zustand
das Ankerelement einschwenkbar und ausschwenkbar
lagern und in einem arretierten Zustand die Drehung des
Scharniergelenks des Scharniers sperren. Auch dies
kann z.B. über unterschiedlich starke Schraubverbin-
dungen erfolgen.
[0011] Das lösbar befestigbare Befestigungselement
kannentlangeinesSchienenpaars linear bewegbar sein.
[0012] Das Ankerelement kann eine Durchgangsboh-
rung aufweisen und das Befestigungselement kann ei-
nen in die Durchgangsbohrung einbringbarenVorsprung
aufweisen. So kann die Vorfixierung des zweiten Profils
am ersten Profil auf einfache Weise realisiert werden. In
diesem Fall wird das Schienenpaar über die Durch-
gangsbohrung gebildet. Der Vorsprung des Befesti-
gungselements kann z.B. ein Stift sein. Der Stift kann
in die Durchgangsbohrung eingesetzt werden und gege-
benenfalls verschraubt werden.
[0013] Vorteilhaft ist es, wenn dieDurchgangsbohrung
als Langloch ausgebildet ist. Auf diese Weise hat die zu
montierende Person zwei Freiheitsgrade bei der Monta-
ge des zweiten Profils amersten Profil: Durch die Kombi-
nation aus Verschwenkbarkeit des Ankers und Langloch
kann das zweite Profil bei eingeführtemVorsprung in das
Langloch sowohl nach links bzw. rechts als auch nach
oben und unten bewegt und in die richtige Position ge-
bracht werden. Das Langloch dient dabei in der Art des
Schienenpaars als Führungselement, das eine lineare
Bewegung des Befestigungselements (z. B. Schraube,
Bolzen oder Achse) erlaubt. In Kombination mit dem
Drehgelenkt ist eine relative Bewegung der Profile zu-
einander nur entlang einer Achse (in der Horizontalen)
möglich.
[0014] Am einfachsten zu fixieren ist das zweite Profil
am ersten Profil, wenn das Ankerelement am zweiten
Profil und das Befestigungselement am ersten Profil
befestigt ist.
[0015] Grundsätzlich ist ein Ankerelement und ein Be-
festigungselement für die Vorfixierung ausreichend, wo-
bei in der Regel das Ankerelement und das Befesti-

gungselement jeweils am oberen Ende des jeweiligen
Profils vorgesehen sind. Dadurch kann ein seitliches
Umkippen verhindert werden. Gelegentlich sind aller-
dings auch zwei Ankerelemente und korrespondierende
Befestigungselemente vorteilhaft. Dadurch können die
Profile unabhängig von der Einbaurichtungmontiert wer-
den. Auch in diesem Fall ist es vorteilhaft, wenn die zwei
Ankerelemente und zwei korrespondierende Befesti-
gungselemente jeweils am Ende des jeweiligen Profils
angeordnet sind.
[0016] Das zweite Profil weist eine Aufnahme für die
Abtrennung auf.
[0017] Als Abtrennung kommen bekannte Abtrennun-
gen, wie Wandelemente, Türelemente oder dergleichen
in Betracht. Ein wichtiger Falls sind Duschkabinenwan-
delemente oder Duschkabinentürelemente.
[0018] Demzufolge betrifft die Erfindung auch ein Sys-
tem, umfassend eine Vorrichtung der vorgenannten Art
mit einer Abtrennung. Dabei kann die Abtrennung ein
Wandelement oder ein Türelement, insbesondere ein
Duschkabinenwandelement oder ein Duschkabinentür-
element sein.
[0019] Weiters betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Montieren einer Vorrichtung der Vorgenannten Art und
eines Systems der vorgenannten Art.
[0020] Das Verfahren zum Montieren einer Vorrich-
tung der vorgenannten Art umfasst die Schritte:

• Befestigen des ersten Profils (4) an einer Wand,
• Verschachteln des zweitenProfils (6)mit demersten

Profil
• Befestigen des Ankerelements (10)mit demBefesti-

gungselement (16)
• Einstellen der Breite (B) der verschachtelten Profile

(4, 6)
• Verriegeln der Profile (4, 6) .

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0021] Es zeigen:

Fig. 1a bis 1c eine Seitenansicht, eine Schrägan-
sicht und eine Explosionsdarstellung
eines Ausführungsbeispiels der Vor-
richtung

Fig. 2a, 2b Detailansichten des Ausschnitts A von
Fig. 1a bzw. Fig. 1c

Fig. 3a, 3b Detailansichten des Ausschnitts C von
Fig. 1a bzw. Fig. 1c

Fig. 4a, 4b Detailansichten des Ausschnitts B von
Fig. 1a bzw. Fig. 1c

[0022] In Fig. 1a bis 1c ist eine erfindungsgemäße
Vorrichtung 1 bzw. ein erfindungsgemäßes System 3
im zusammengebauten Zustand gezeigt. Da die Fig.
2a bis 4b lediglich Detailansichten darstellen, wird auf
diese gleichermaßen Bezug genommen.
[0023] Erkennbar ist in den Figuren die Vorrichtung 1
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zum Halten einer Abtrennung 2 samt Abtrennung 2. Es
handelt sich also um ein System 3 gemäß der Erfindung.
Die Vorrichtung 1weist ein erstesProfil 4 auf, welches an
einer Wand befestigbar ist.
[0024] Das erste Profil 4 ist etwa U-förmig ausgebildet
und wird so an der Wand befestigt, dass die zwei freien
Schenkel 21 des U-förmigen Profils von der Wand ab-
stehen. Der die beiden freien Schenkel 21 verbindende
Abschnitt 22wird an derWand befestigt. Zur Befestigung
des ersten Profils 4 an derWand sind z.B. Schrauben 23
und Dübel 24 vorgesehen. Hierfür können am verbind-
enden Abschnitt 22 Öffnungen 25 oder Bohrungen vor-
gesehen sein. Zusätzlich oder alternativ dazu kann das
erste Profil 4 natürlich auch an der Rückseite des ver-
bindenden Abschnitts 22 mit der Wand verklebt werden.
[0025] Weiters ist ein zweites Profil 6 vorgesehen.
Dieses ist im gezeigten Beispiel ebenfalls im Wesent-
lichen U-förmig mit zwei Schenkeln 7 ausgebildet, kann
aber auch H-förmig ausgebildet sein. Die beiden Profile
4, 6 sind ineinander verschachtelt, das heißt, dass ein
Profil 4,6 in das andere Profil 4,6 mit einander zuge-
richteten Schenkeln 7, 21 geschoben ist. Sind die beiden
Profile 4, 6 verschachtelt, weisen sie eine Breite B auf.
Diese Breite B ist veränderbar, je nachdem wie tief die
Profile ineinander verschachtelt sind. Dies wird unten
näher erläutert wird.
[0026] Bei zwei U-förmigen Profilen 4, 6 kann z.B. das
zweite Profil 6 in das erste Profil 4 verschachtelt werden
(hier gezeigt) oder umgekehrt. Bei einem H-förmigen
zweiten Profil 6 ist es vorteilhaft, das zweite Profil 6 über
das erste Profil 4 zu verschachteln.
[0027] Für die Vorfixierung des zweiten Profils 6 am
ersten Profil 4 ist ein Ankerelement 10 vorgesehen. Die-
ses ist aus dem zweiten Profil 6 herausschwenkbar und
weist hierfür ein Scharniergelenk 12 auf. Das Ankerele-
ment 10 weist außerdem eine Durchgangsbohrung 14 in
Form eines Langlochs auf. Am ersten Profil 4 ist ein
Befestigungselement 16 vorgesehen. Dieses weist ei-
nen Stift 17 auf, welcher in die Durchgangsbohrung 14 in
Form eines Langlochs einsetzbar ist. Das Befestigungs-
element 16 kannmittels einer Schraubverbindung an der
Mutter 15 an einem Ende und einem Schraubenkopf am
anderen Ende in zwei parallel angeordneten Laschen 18
eines Tragelements 19 befestigt werden. Durch die bei-
den Laschen 18, die auf einem Tragelement 19 ange-
ordnet sind, ist ein Verschieben senkrecht zur Breite B
verhindert. Ein Gleiten des Stifts entlang der Durch-
gangsbohrung 14 entlang der Breite B ist allerdings
möglich Das Tragelement 19 ist am ersten Profil 4 an-
gebracht.
[0028] Das Scharniergelenk 12 weist einen Scharnier-
träger 13 auf, in dem das Ankerelement 10 drehbar ge-
lagert ist. Diese drehbare Lagerung wird dadurch erzielt,
dass das Ankerelement 10 eine Bohrung 11 aufweist, in
welche eine Stiftschraube 8 eingreift, diemit derMutter 9
befestigt ist. Das Ankerelement 10 ist somit entlang der
Stiftschraube 8 am Scharnierträger 13 zwischen zwei
Laschen schwenkbar gelagert.

[0029] Nachdem das erste Profil 4 und das zweite
Profil 6 über dasAnkerelement 10 unddasBefestigungs-
element 16 miteinander vorfixiert sind, ist ein Umfallen
oder Verrutschen des zweiten Profils 6 unterbunden.
Wenn das zweite Profil 6 gegen das erste Profil 4 bewegt
wird, ist das zweite Profil 6 trotzdem nach oben oder
unten bzw. links und rechts bewegbar. Über das Schar-
niergelenk 12 und das Befestigungselement 16 samt
Ankerelement 10 macht der stiftförmige Vorsprung 17
in der Durchgangsbohrung 14 in Form eines Langlochs
die Bewegungen des zweiten Profils 6 in zwei Dimensio-
nen relativ zum ersten Profil 4 mit.
[0030] Das Befestigungselement 16 ist mit dem ersten
Profil 4 lösbar verbunden. In denFig. 2a, 2b, 3a und3b ist
erkennbar, dass sowohl an einem Ende der Profile 4, 6
als auch amanderen Ende der Profile 4, 6 Ankerelemen-
te 10 samt Befestigungselemente 16 vorgesehen sind.
[0031] Nachdem die beiden Profile 4, 6 über Anker-
element(e) 10 und Befestigungselement(e) 16 miteinan-
der verbunden sind, wird die Feinjustierung über die
Einstellvorrichtungen 30, 40 vorgenommen. Über die
Einstellvorrichtungen 30, 40wird die resultierendeBreite
B der ineinander verschachtelten Profile 4, 6 verändert.
[0032] Ein möglicher erster Typ für einen ersten Typ
Einstellvorrichtung 30 wird z.B. in EP 2 294 957 A2 be-
schrieben.Dabei erfolgt zunächst diewerkzeugloseAus-
richtung.
[0033] In den Fig. 2a, 2b, 3a und 3b ist ein bevorzugter
erster Typeiner erstenEinstellvorrichtung30gezeigt.Mit
dieser Einstellvorrichtung ist die Breite B der ineinander
verschachtelten Profile 4, 6 veränderbar. Der erste Typ
Einstellvorrichtung 30weist einen stiftförmigenAbschnitt
31 auf, welcher sich in Richtung der Breite B der ineinan-
der verschachteltenProfile 4, 6 erstreckt. Der stiftförmige
Abschnitt 31 ist am ersten Profil 4 über die Halterung 33
und einen entsprechenden Schraubabschnitt befestigt.
Der stiftförmige Abschnitt 31 ist als Stellschraube aus-
gebildet und weist ein Gewinde auf, welches sich in
Richtung der Breite der ineinander verschachtelten Pro-
file4, 6erstreckt.AmanderenProfil 6 ist einAufnahmeteil
38 vorgesehen, welches den stiftförmigen Abschnitt 39
aufnimmt und ein korrespondierendes Gegengewinde
für den stiftförmigen Abschnitt 31 aufweist. Folglich er-
streckt sich auch das korrespondierendeGegengewinde
in Richtung der Breite B der ineinander verschachtelten
Profile 4, 6.
[0034] Mit einem Stellelement 32 wird der Aufnahme-
teil 38 und der stiftförmige Abschnitt 31 über Gewinde
und Gegengewinde, die relativ zueinander drehbar sind,
bewegt. Dadurch ändert sich die Breite B der ineinander
verschachtelten Profile 4, 6, wobei je nach Drehrichtung
die Breite B größer bzw. kleiner wird. Dazu ist der Auf-
nahmeteil 38 der Einstellvorrichtung 30 mit dem Stell-
element 32 und dem stiftförmigen Abschnitt 31 distanz-
veränderlich verbunden, vorzugsweise verschraubt. Der
stiftförmigeAbschnitt 31 ragt dabei in dieÖffnung35.Das
Stellelement 32 ist also als Stellrad ausgebildet. Das
Stellelement 32 kann an einem Ende eine Ringnut auf-
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weisen, die zwischen die zwei freien Schenkel 21 des U-
förmigen ersten Profils 4 eingeführt ist. Das Stellelement
32 ist damit horizontal fixiert und kann für die Einstellung
der Breite B der Profile 4, 6 benutzt werden. Um ein
Herausfallen des Stellelements 32 aus dem Zwischen-
raum zwischen den zwei freien Schenkeln 21 des U-
förmigen ersten Profils 4 zu verhindern, wird die Halte-
rung 33 befestigt und dadurch verbindenden Abschnitt
22 zwischen den zwei freien Schenkeln 21 des U-förmi-
gen ersten Profils 4 für das Stellelement 32 verschlos-
sen, wodurch auch keine vertikale Bewegung des Stell-
elements 32 mehr möglich ist.
[0035] Insgesamt besitzt das Vorrichtung 1 in diesem
Ausführungsbeispiel drei Einstellvorrichtungen 30, 40,
von denen zwei Einstellvorrichtungen 30 in der Nähe der
Enden der Profile 4 und 6 und eine Einstellvorrichtung 40
in der Mitte angeordnet sind.
[0036] DaszweiteProfil 6wirdaufdenAufnahmeteil 38
der Einstellvorrichtungen 30 aufgesteckt. Jedes Aufnah-
meteil 38 besitzt jeweils vier Nasen 34, die in den Zwi-
schenraumzwischenden zwei freienSchenkeln 7 desU-
förmigen zweiten Profils 6 eingreifen. Dadurch sind die
Aufnahmeteile 38 vertikal und horizontal gegen ein Ver-
drehen gesichert. Dies wäre ebenso bei bereits montier-
ter Abtrennung 2 am zweiten Profil 6 möglich. Vorzugs-
weise wird nun die Abtrennung 2 eingehängt. Die Ab-
trennung 2 kann - wie hier eine Tür 2‘ mit Wandelement,
ein Wandelelement oder nur eine Tür 2‘ sein. Die Tür
2‘hier ist klappbar ausgebildet.
[0037] Die Tür 2‘ wird in den unteren Scharnierteil
eingesetzt, daraufhin wird der obere Scharnierteil 13
über dem Scharnierteil der Tür 2‘ angebracht und in
weiterer Folge wird der obere Scharnierteil 13 mittels
der beiden Schrauben 44 befestigt.
[0038] Über die Einstellvorrichtung 30 ist somit eine
starre Verbindung zwischen der Wand und dem zweiten
Profil 6 und in weiterer Folge der Abtrennung 2 (Tür 2‘)
hergestellt.
[0039] Nachdem das Profil 6 auf das Aufnahmeteil 38
angebracht worden ist, kann durch Drehen an der Ein-
stellvorrichtung 30 die Vorrichtung 1 ausgerichtet wer-
den. Durch das Drehen am Stellelement 32 wird das
Profil 6 entlang der Achse des stiftförmigen Abschnitts
31 im Wesentlichen horizontal nach vor, bzw. zurück-
bewegt. Somit kann der Abstand zwischen der Tür 2 und
dem ersten Profil 4 bzw. der Wand verändert und einge-
stellt werden. Durch die Anordnung vonwenigstens zwei
Einstellvorrichtungen 30 kann ein optimaler Ausgleich
von Unebenheiten der Wand, bzw. der Position der
Duschtasse, Auflagefläche oder Boden gewährleistet
werden.
[0040] In den Fig. 4a und 4b ist der zweite Typ einer
Einstellvorrichtung 40 gezeigt. Der zweite Typ Einstell-
vorrichtung40dient ebenfalls derÄnderungder resultier-
enden Breite B der ineinander verschachtelten Profile 4,
6. Während beim ersten Typ Einstellvorrichtung 40 die
Gefahr besteht, bei Betätigung des Stellelements 32
Spannungen zwischen den Profilen 4, 6 zu erzeugen,

ist dieses Problem beim zweiten Typ der Einstellvorrich-
tung 40 nicht gegeben.
[0041] Die Einstellvorrichtung 40 vom zweiten Typ
weist einen bolzenförmigen Abschnitt 52 auf. Der bol-
zenförmige Abschnitt 52 erstreckt sich entlang der Breite
B der ineinander verschachtelten Profile 4, 6 und ist an
einemProfil 4, 6 befestigt. Der bolzenförmigen Abschnitt
52 ist am ersten Profil 4 über die Halterung 53 und einen
entsprechenden Schraubabschnitt befestigt.
[0042] Dieser bolzenförmige Abschnitt 52 weist kein
Gewinde auf. Der bolzenförmige Abschnitt 52 ist in eine
formschlüssigeAusnehmung 56einesHalteelements 54
einführbar. Das Halteelement 54 ist am zweiten Profil 6
angeordnet. Das Halteelement 54 besitzt jeweils vier
Nasen 55, die in den Zwischenraum zwischen den zwei
freien Schenkeln 7 des U-förmigen zweiten Profils 6
eingreifen. Dadurch sind die Halteelemente 54 vertikal
und horizontal gegen ein Verdrehen gesichert.
[0043] Der bolzenförmige Abschnitt 52 kann, wenn er
in die Ausnehmung 56 eingeführt ist, entlang dieser Aus-
nehmung 56 des Halteelements 54 gleiten und ist in der
Ausnehmung verschiebbar 56, sodass die Breite B der
ineinander verschachtelten Profile 4, 6 veränderbar ist.
Aufgrund dieser relativen Verschiebbarkeit von Halte-
element 54 relativ zum bolzenförmigen Abschnitt 52
kann über dieses Einstellelement 40 eine grobe Justie-
rung erfolgen. Eine Feinjustierung ist allerdings über die
Einstellvorrichtungen 30 vom ersten Typ vorgesehen.
Zur Halterung das Halteelements 54 ist ein Arretierele-
ment 58 vorgesehen, mit welchem der bolzenförmige
Abschnitt 52 in der Ausnehmung 56 arretierbar ist. Das
Arretierelement 58 greift seitlich auf den bolzenförmigen
Abschnitt 52 ein - im gezeigten Ausführungsbeispiel ist
das Arretierelement 58 als Schraube, nämlich als Ma-
denschraube - die ein Außengewinde umfasst, ausge-
bildet. Im Halteelement 54 ist ein korrespondierendes
Innengewinde vorhanden. Der Gewindegang diese Au-
ßengewindes derSchraube ist senkrecht zurBreiteBder
ineinander verschachtelten Profile 4, 6 angeordnet.
[0044] DieProfile4,6weiseneineAusnehmung60auf,
damit der Zugriff zum Arretierelement 58 erleichtert ist.
[0045] Die Einstellvorrichtung 40 vom zweiten Typ ist
von der Einstellvorrichtung 30 vom ersten Typ mit einem
Abstandd, d‘ beanstandet. In derRegel ist der zweiteTyp
einer Einstellvorrichtung 40 in der Mitte der Profile 4, 6
und der erste Typ Einstellvorrichtung 30 an den Enden
der Profile angeordnet. Gegebenenfalls kann auch der
erste Typ Einstellvorrichtung 30 an einem Ende der
Profile 4, 6 und der zweite Typ Einstellvorrichtung 40
am anderen Ende des Profile 4, 6 angeordnet sein. Im
gezeigtenAusführungsbeispiel sind zwei Einstellvorrich-
tungen 30 vom ersten Typ vorgesehen. Dabei ist die
Einstellvorrichtung 40 vom zweiten Typ zwischen den
zwei Einstellvorrichtungen 30 vom ersten Typ angeord-
net ist.
[0046] WirddieEinstellvorrichtung40vomzweitenTyp
mit dem Arretierelement 58 verriegelt, sind auch die
Profile 4, 6 über eine Verriegelung stabil miteinander
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verbunden. Die Verbindung mittels Verriegelung ist aber
vorzugsweise lösbar, damit eine Justierung möglich ist.
Dennoch ist die Verriegelung so stabil, dass eine Ab-
trennung - gegebenenfalls mit Türelement 2‘ wie in Fig. 1
- auch bei Benutzung dauerhaft gehalten wird.
[0047] Die Fixierungmit Ankerelement 10 und Befesti-
gungselement 16 ist anfangs nur eine lockere Vorfixie-
rung, die lediglich ein seitlichesFallendeszweitenProfils
6 verhindert aber eine Bewegung der Profile 4, 6 relativ
zueinander zur Veränderung der Breite B zulässt. Durch
Verriegeln des Befestigungselements 16 und des Schar-
niergelenks 12 wird allerdings eine Verriegelung der
Profile 4, 6 erzielt. Im vorliegenden Fall wird das Befesti-
gungselement 16 mittels der Schraubverbindung an der
Mutter 15 fest angezogen und eswird die Stiftschraube 8
am Scharnierträger 13 angezogen, sodass das Anker-
element 10weder eineVerschwenkung nocheineTrans-
lationsbewegung mitmacht. Die erforderliche Verriege-
lung der Profile 4, 6, wird so erzielt, wobei diese Verrie-
gelung eine lösbare Verbindung darstellt.
[0048] Erfindungsgemäß also der zweite Typ Einstell-
vorrichtung 40 die zusätzliche Funktion einer ersten Ver-
riegelung und das Ankerelement 10 in Verbindung mit
dem Scharnier 12 und dem Befestigungselement 16 die
Zusatzfunktion einer zweiten Verriegelung.
[0049] NachBeendigung der Einstellung und derMon-
tage können Abdeckungen über die Längsseite der Pro-
file 4, 6 aufgeschoben oder aufgesteckt und Abdeckun-
gen über den Scharnierteil und dessen Befestigungs-
schrauben aufgesteckt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Halten einer Abtrennung (2),
umfassend

einerstesProfil (4),welches imWesentlichenU-
förmig ausgebildet ist und an einerWand befes-
tigbar ist und
ein zweites Profil (6), welches im Wesentlichen
U-förmig oder H-förmig ausgebildet ist,
wobei das erste Profil (4) und das zweite Profil
(6) ineinander verschachtelt sind und eine lös-
bare Verrieglung aufweisen,
wobei eine Einstellvorrichtung (30, 40) vorge-
sehen ist, mit welcher die resultierende Breite
(B) der ineinander verschachtelten Profile (4, 6)
veränderbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an einemPro-
fil (4, 6) ein Ankerelement (10) vorgesehen ist,
welches aus dem Profil (4, 6) ausschwenkbar
und in das Profil (4, 6) einschwenkbar ist, wobei
amanderenProfil (4, 6) ein vorzugsweise lösbar
befestigbares Befestigungselement (16) vorge-
sehen ist, welches mit dem Ankerelement (10)
lösbar verbindbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Ankerelement (10) an einem
der Profile (4, 6) über ein Drehgelenk aus dem Profil
(4, 6) ausschwenkbar und in das Profil (4, 6) ein-
schwenkbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das lösbar befestig-
bare Befestigungselement (16) entlang eines Schie-
nenpaars linear bewegbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ankerelement
(10) eine Durchgangsbohrung (14) aufweist und
dass das Befestigungselement (14) einen in die
Durchgangsbohrung (14) einbringbaren stiftförmi-
gen Vorsprung (17) aufweist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Durchgangsbohrung (14) als
Langloch ausgebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ankerelement
(10) am zweiten Profil (6) und das Befestigungsele-
ment (16) am ersten Profil (4) befestigt ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Ankerele-
mente (10) und zwei korrespondierende Befesti-
gungselemente (16) vorgesehen sind, wobei ein
Ankerelement (10) an einem Ende des Profils (4,
6) und ein Ankerelement (10) am anderen Ende des
Profils (4, 6) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ankerelement
(10) durch ein Scharnier (12) einschwenkbar und
ausschwenkbar ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die lösbare Verrieglung durch das
Ankerelement (10), Befestigungselement (16) und
Scharnier (12) gebildet wird.

10. System (3), umfassend eine Vorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 9 und eine Abtrennung.

11. System nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abtrennung (2) einWandelement oder
ein Türelement (2‘), insbesondere ein Duschkabi-
nenwandelement oder einDuschkabinentürelement
ist.

12. Verfahren zum Montieren einer Vorrichtung nach
einem der Ansprüche 1 bis 9 an einer Wand, um-
fassend die Schritte:
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• Befestigen des ersten Profils (4) an einer
Wand,
• Verschachteln des zweiten Profils (6) mit dem
ersten Profil
• Befestigen des Ankerelements (10) mit dem
Befestigungselement (16)
• Einstellen der Breite (B) der verschachtelten
Profile (4, 6)
• Verriegeln der Profile (4, 6).
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